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Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Volkswille 


für Oberſchleſien 


Schriftleitung und Goſchäftsſtellen: 


tödz, Piotrkowska 109 


Telephon 13690 — Bofticher-:Aonto 600:844 


Um das Bündnis mit Sowietrußland 


Eine hoffnungsvolle Erllärung des franzöſiſchen Außenminiſters 


Paris, 23. Mai. 
dem Sonderberichteratter des „Paris Soir“ in Genf Er⸗ 
närungen abgegeben, in denen er ſeiner großen Zuver⸗ 
ſicht Ausdruck gibt, daß die Verhandlungen mit Sowjet⸗ 
tußland nun raſch zu einem guten Abſchluß kommen wer⸗ 
den. Wörtlich führte Bonnet aus: 

Im Anſchluß an die langen Beſprechungen, die ich 
geſtern mit dem Sowjetbotſchafter Majſki und Lord 
Halifax hatte, habe ich die ſeſte Ueberzeugung, daß 
jetzt die eingeleiteten Verhandlungen zwiſchen England, 
der Sowjetunion und Frankreich raſch zum Abſchluß 
kommen werden. Für Frankreich, das bereits durch den 
ſtanzöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen Pakt gebunden iſt, wird dieſer 
glückliche Allord eine Feſtigung feines Sicherheitsſyſtems 
und einen wertvollen Trumpf fir die Erhaltung des 
Friedens darſtellen. 

Man nimmt an, daß Bonnet und Halifax Genf 
heute abend verlaſſen und am Mittwoch früh in Paris 
eintreffen werden, während Majjet noch einige Tage in 
Genf verbleiben wird. 


Die Hobas bestätigt 


Paris, 23. Mai. Der franzöſiſche Außenminiſter 
Vonnet verließ am Dienstag abend, wie Havas aus Genf 
betont, Genf mit der Ueberzeugung, daß das Treier⸗ 


abtommen Frankreich, Großbritannien, Sowjetrußland 
ſehr bald Wirklichkeit werde. Dies bedeute, ſo unter⸗ 


reicht Havas 5 jedoch keineswegs, daß zwangsläufig der 
Abſchluß des Vertrages bereits morgen erfolgen werde. 


Churchill gegen Chamberlain 


Scharfer Angriff Churchills gegen die britiſche Paläſtina⸗Politil 


London, 23. Mai. 
tiſche Paläſtina-Politit mit 268 gegen 179 Stimmen 
gutgeheißen. Viele Mitglieder der Konſervativen Partei 
enthielten ſich der Abſtimmung. Der Antrag der Labour 
Party auf Zurückſtellung der Entſcheidung fand keine ge- 
nügende Unterſtützung. 

London, 23. Mai. Im Unterhaus gab es im 
Laufe der Paläſtina⸗Ausſprache eine kleine Senſation a’? 
Churchill erklärte, gegen die Regierung ſtimmen zu 
müſſen. 

Er könne es, jo ſagte Churchill, nicht mit anſehen, 
wie feierlich von England vor der ganzen Welt einge⸗ 
gangene Verpflichtungen einſach aus Gründen der Be⸗ 
quemlichkeit beiſeite gejchoben würden. Er müſſe ſein 
Bedauern darüber zum Ausdruck bringen, daß ſowohl die 
Balſour⸗Erklärung wie auch die Bedingungen, unter de⸗ 


nen England das Mandat erhalten habe, durch die Regie: 


rung verletzt würden. Es würde ſicherlich nur klug und 
anſtändig ſein, wenn die Regierung erſt die Entſcheidung 
der Mandatskommiſſion a, ehe ſie das 1 
entſcheiden laſſe. 

Churchill fügte dann hinzu, daß längſt ehe die in 
dem Weißbuch vorgeſehenen fünf Jahre nbgelanfen ſein 
werden es in England eine Regierung geben werde, die 
gewillt ſein und ſich nicht fürchten wird, die Balſour⸗ 
Erklärung zu halten, oder es werde viele Verpflichtungen 
losgeworden ſein und nicht nur das Paläſtina⸗Mandat. 

In dieſem Zufammenhang weiſt Churchill darauf 
hin, daß man auch an der Feſtigkeit der jüngſt abgeſchloſ⸗ 
ſenen Verträge zwiſchen England und anderen Staaten 


Das Unterhaus hat die bri— Zweifel ſetzen dürfe. 


Außenminiſter Bonnet hat | Aller Wahrſcheinlichleit nach werde das britiſche Kabinett 


bei ſeiner heutigen Sitzung ſich zugunſten des franzöſi⸗ 
ſchen Projelts ausſprechen. Wenn das britiſche Kabinett 
fi dem engliſchen Außenminiſter anſchließe, würde daz 
Projekt offiziell der Moskauer Regierung übermittelt 
werden und in dieſem Falle glaube man nicht, daß dis 
günſtige Antwort der Sowjetregierung noch länger ver— 
ſchoben werden könnte. 


Neues Angebot an Moskau? 


Lo ndon, 23. Mai. Das Kabinett hat in ſeiner 
heutigen Sipung den Beſtimmungen für die Einſetzung 
eines Munitionsminiſteriums zugeſtimmt. Wie es heiß', 
ſoll das Geſetz in erſter Leſung noch vor Pfingſten bera⸗ 
ten werden. Die zweite Leſung ſoll gleich nach Pfingſten 
erfolgen. 

Die morgige Kabinettsſitzung ſoll ſich, nach „Preß 
Aſſociation“, ganz der Frage der engliſch⸗ſowjetruſſiſchen 
Beziehungen widmen. Man nehme an, daß Lord Hali⸗ 
ſax, der morgen ſrüh in London eintreſſen ſoll, das Kabi⸗ 
nett drängen werde, der Sowjetunion in unzweideutiger 
Form einen Pakt gegenſeitiger Unterſtützung gegen einen 
Angriff anzubieten. Lord Halifax werde auf die Notwen⸗ 
digkeit einer ſchnellen Handlung hinweiſen. Die Verzö⸗ 
gerungen der vergangenen Wochen hätten keine gute Wir⸗ 
fung ausgelöſt. 

Außerdem wachſe die Anſicht, daß in den nächſten 
Tagen eine Löſung erreicht werden ſoll, möglichſt noch 
nor Pfingſten. Es ſei alſo möglich, daß das Kabinett 
morgen eine Note nach Moskau ſenden werde. 


Er könne darum das Weißbuch in 
der Paläſtinafrage nicht gutheißen. 


* 


London, 23. Mai. Das Oberhaus 
ohne Abſtimmung die Paläſtinapolitik der Regierung 
gut. Ein Antrag der Labour-Fraktion, eine endgültige 
Eutſcheidung bis zur Beſchlußfaſſung der ſtändigen Man⸗ 
datskommiſſion des Völkerbundes zurückzuſtellen, wurde 
zurückgezogen 


Monatlich 1000 Flugzeuge in England. 


London, 23. Mai. Der 
meldet, daß in einigen Wochen die britiſche 
produktion pro Monat tauſend Apparate 
werde. Dieſe Zahl werde, bemerkt das Blatt, als die 
Höchſtziffer betrachtet, die die deutſche Flugzeuginduſtrie 
erreichen könne. Die britiſche Produktionsziffer erhöhe 
ſich jedoch weiterhin raſch. Es ſei gewiß, daß vor Ende 
des Sommers der Produktionsvorſprung der britiſchen 
Militözrovigtik arößer ſein werde als der der deutſchen. 


Immer duch Siriegsihniden 


Waſhington, 23. Mai. Die britiſche Botichajı 
antwortete heute auf die übliche Mahnung, die Mitte 
Juni fällige Kriegsſchuldenrate zu zahlen, daß England 
zu Verhandlungen über die Schuldenfrage bereit jei, ſo⸗ 
bald ſich Ausſicht auf eine befriedigende Regelung bieten 
werde. Rumäniens Antrag auf Schuldenreviſion iſt vor⸗ 
läufig zurückgeſtellt worden. Das Schatzamt will dein 
Kengreß einen Antrag auf Herabſetzung der Kriegsſchul⸗ 
den zuleiten. 


hieß heute 


Standard“ 
Flugzeug⸗ 
überſteigen 


„Evening 
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Brief aus Italien 


Nom, im Mai. 


Der „großen Proletarierin“, wie Muſſolint in einer 
ſeiner r Reben Italien bezeichnete, geht es von Monat zu 
Monat wirtſchaftlich immer ſchlechter. Die kürzlich von 
allen italieniſchen Zeitungen gefeierte generelle Lohnauf⸗ 
beſſerung von durchſchnittlich 10 Prozent entſpricht bei 
weitem nicht der Steigerung der Lebenshaltungskoſten, 
wie ſie im Verlauf des letzten Jahres eingetreten ſind. 
Sind doch die Preiſe der wichtigſten Bedarfsartilel um 
rund 30 Prozent geſtiegen. Gleichzeitig trat eine Qua⸗ 
litätsverſchlechterung ein. Beſonders die Verſchlechterung 
des Mehles und der dauas hergeſtellten Produkte, Teig⸗ 
waren aller Art und des Brotes, wird ſehr ſchwer emp⸗ 
funden. Stoffe und Kleider werden heute faſt durchweg 
nur noch aus Kunſtwolle hergeſtellt. Bei Produkten, die 
zur Hauptſache aus dem Auslande eingeführt werden, 
tritt periodiſch Mangel ein, ſo beſonders bei Kaffee, Tee, 
Zucker und anderen Artikeln. Neben der Verteuerung 
der Lebenshaltung und der Verſchlechterung der Qualität: 
und der Verknappung der Waren wird dem italiengiſcher 
Volke ein Steuerbukett überreicht, bei dem einem die Au⸗ 
gen überlaufen. Nicht nur der Arbeiter, der Landwirt 
und kleine Gewerbetreibende, ſondern auch Großbetriebe, 
insbeſondere die Hotellerie, ſind derart mit Abgaben. be: 
laſtet, daß man überall, wohin man ſich auch nur wende! 
zu hören bekommt, ſo könne es nicht mehr weltergehen. 

Eine ganz beſtimmte Folgeerſcheinung des Steuer⸗ 
druckes macht ſich beſonders in jenen Gegenden geitend, 
wo leine Großinduſtrie herrſcht. Die kleinen Landwirte, 
Gewerbetreibende, Reſtaurateure, Penſionsinhaber und 
Hoteliers find, da auch der Fremdenverkehr viel weniger 
Geld ins Land bringt als früher, vielfach nicht in der 
Loge, ihre Arbeiter und ihr Perſonal ſo zu bezahlen, wie 
es die vom Staat aufgeſtellten Lohnſtaffeln für die ein⸗ 
zeinen Arbeitnehmerkategorien vorſchreiben. Ganz da⸗ 
von zu ſchweigen, daß die vorgeſchriebene Lohnerhöhung 
von 10 Prozent in vielen Gegenden überhaupt nicht vor⸗ 


genommen werden kann. Daß der kleine Landwirt, 
wenn er Hilfskräfte benötigt, dieſe weder gegen Unfall 


noch Krankheit verſichern kann, ſei nur nebenbei erwähnt. 

Wer ſich die Mühe nimmt, ſich gründlich im Lande 
umzuſehen, wird feſtſtellen, daß nur allzu viele Menſchen 
froh ſind, wenn ſie nur gegen Verköſtigung und ein be⸗ 
ſcheidenes Taſchengeld von ein paar Liren überhaupt 
Beſchäftigung erlangen. Familien mit großer Kinderzahl 
ind beſonders in den gebirgigen Gegenden Italiens ſeyr 
böſe daran. Selbſtverſtändlich beſteht allgemeine Schul⸗ 
pflicht dem Geſetz nach; aber viele Kinder ſind nicht in 
der Lage, die Schule zu beſuchen. Vom frühen Morgen 
bis zum ſpäten Abend ſchneiden die Kinder mit Sicheln 
ausgerüſtet Geſtrüpp im Gebirge, das dann für ein paar 
Soldi von beſtimmten Händlern aufgekauft und an Bäk⸗ 
kereien und andere Betriebe der Kleinſtädte weiterver⸗ 
kauft wird. Denn Kohle, die knapp iſt, wäre viel zu 
teuer. Natürlich reicht der beſcheidene Verdienſt bei wei⸗ 
tem nicht aus, auch nur den Nahrungsbedarf trotz aller 
Genügſamkeit zu decken. Verirrt ſich ein Fremder in die 
Verggegenden, jo. darf er gewiß ſein, bald um Almoſen 
gebeten zu werden. Nicht gering aber iſt auch die Zahl 
der Familien, die die Not dazu zwingt, ihre Kinder ins 
Tal, in die Gemeinden und Ortſchaften zu ſenden, wo 
dieſe dann Brot und ſonſtige Lebensmittel für ihre hun⸗ 
gernden Geſchwiſter erbitten. Trotzdem jede Familie 
über ein kleines Stückchen Land verfügt, ſo iſt es eben 
doch viel zu klein, als daß der Ertrag des Bodens die 
vielen hungrigen Münder ſtopfen könnte 


Ebenfalls eine Folge der ſich immer mehr verſchlim⸗ 
mernden wirtſchaftlichen Lage und der großen Not iſt der 
Frauenkauſ. Italo⸗Amerikaner, die Jahrzehnte in den 
USA zugebracht und dort unter härteſten, freiwillig auf 
ſich genommenen Entbehrungen ein paar tauſend Dollar 
erſpart haben, verfügen natürlich, dank des niedrigen 
Kurſes der Lira, wenn ſie im Alter in die urſprüngliche 
Heimat zurückkehren, über ein, nach italieniſchen Ver⸗ 
Da im Sü⸗ 


hältniſſen gemeſſen, angeſehenes Vermögen. 
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den und in den Berggebieten noch immer die Eltern über 
das Schickſal der erwachſenen Kinder beſtimmen, wird 
ein Italo⸗Amerikaner, wenn er ſich um die Hand einer 
jungen Italienerin aus armen Schichten bewirbt, be⸗ 
ſtimmt von ſeiten der Eltern keine Abweiſung erfahren. 
Ehen zwiſchen über 60 Jahre alten Männern mit 20jäh⸗ 
rigen und noch jüngeren „Bräuten“ ſind keine Selten⸗ 
heit mehr. Selbſtverſtändlich machen die „Bräute“ aus 
ihrer Abneigung gegen eine ſolche Eheſchließung kein 
Hehl, aber da das Geld des zukünftigen Gatten geſtattet, 
Eltern und Geſchwiſtern ihr ſchweres wirtſchaftliche? Los 
zu erleichtern, fügen ſie ſich ſeufzend in ihr Los, in der 
offen ausgeſprochenen Hoffnung, daß der Mann ſehr 
bald das Zeitliche ſegne, ſein Vermögen dann dazu die⸗ 
nen möge, ſorgloſer als bisher in die Zukunft zu blicken. 
Eigenartiger Weiſe hat die Kirche nichts gegen eine ſolche 
Eheſchließung einzuwenden. Und jo iſt es jedem mög⸗ 
lich, ſich die Braut zu kaufen, die ihm gefällt, vorausge⸗ 
ſetzt natürlich, daß ein entſprechender Betrag zugunſten 
der Gattin vorher ſichergeſtellt wird. Dieſe gekauften 
„Gattinnen“ werden, da alles im Rahmen des Geſetzes 


vor ſich geht, von der Dorfbevölkerung bei Leibe nicht 
vetachtet, ſondern von ihren weniger glücklichen Mit⸗ 
ſchweſtern beneidet. 
* 
Alles in allem: die unerhörten Opfer, die Italien 


feınen Landeskindern auferlegt zur Erreichung der Er⸗ 
füllung der „natürlichen Aſpirationen“ Italiens, haben 
bereits zu mehr als betrüblichen Folgeerſcheinungen ge⸗ 
führt. Die bange Frage lautet heute im ganzen Lande: 
Was wird die weitere Zukunft bringen? 


Baris zum deutſch⸗jtalieniſchen Bündnis 


Paris, 23. Mai. In einem Leitartikel ſchreibt der 
„Temps“ zum deutſch⸗italieniſchen Bündnis us a.: Die 
Tatſache, daß Deutſchland von nun ab verpflichtet ſei, die 
iialieniſchen Intereſſen zu verteidigen und umgekehrt, 
Italien die deutſchen, dente offenſichtlich darauf hin, daß 
die Forderungen der beiden totalen Länder von nun ab 
in einer vollkommen abſoluten Form aneinander gekop⸗ 
pelt ſeien. Der deutſch⸗italieniſche Pakt ſei nur io weit 
ein Inſtrument der Ordnung und des Friedens, als die 
Organiſation des Widerſtandes der freien Länder ihn da⸗ 
ran hindern werden, ein Faktor der Verwirrung und des 
Krieges zu ſein. 


Der italieniſche Außenminiſter von Berlin abgereiſt. 
Berlin 23. Mai. Der italieniſche Außenminiſter 
verließ heute im Sonderzug die deutſche Reichshauptſtadt 
Auch der italieniſche Generalſtabschef 
reiſte nach Italien zurück. 


General Farianı 


Japan gratuliert 


Tokio, 23. Mai. Premierminiſter Hiranuma 
erklärte Preſſevertretern, daß die japaniſche Regierung 
Deutſchland und Italien aus Anlaß der Unterzeichnung 
des deutſch⸗italieniſchen Bündniſſes herzliche Glückwünſche 
übermittelt habe. Der Premierminiſter fügte hinzu, daß 
Japan enge Beziehungen zu dieſen Ländern aufrecht zu 
erhalten wünſche. 


Abreiſe deuſcher Truppen aus Spanien 
Burgos, 23. Mai. Die Abreiſe der deutſchen 
Truppen von Leon hat am Dienstag begonnen. Mit 


zweiſtündigen Abſtänden bringen Sonderzüge die Ange⸗ 


hörigen der deutſchen Legion nach der Hafenſtadt Vigo. 


Die Gräfin Wielopolſta nicht begnadigt 


In Warſchau iſt aus Berlin die Nachricht eingegan⸗ 
gen, daß das Geſuch der Gräfin Wielopolſka, die wegen 
Spionage zu lebenslänglichem Gefängnis verurteil: 
wurde, um Begnadigung vom Reichskanzler Hitler nich' 
berückſichtigt wurde. 


7 außenmongoliſche Flugzeuge 
abgeſchoſſen 


Tokio, 23. Mai. Im Verlauf weiterer Zujan- 
menſtöße weſtlich des Puinor⸗Sees an der Weitgrenz: 
Mandſchutuos zwiſchen außenmongoliſchen und mandid:- 
riſch⸗japaniſchen Grenztruppen wurden nach einer Mel 
dung aus Hſingking am vergangenen Sonnabend und 
Montag 7 außenmongoliſche Flugzeuge im Luftkampf ab- 
geſchoſſen. 


Verfaſſungsreviſion in Ddänemork 
abgelehnt 


Kopenhagen, 23. Mai. Das Ergebnis der 
Volksabſtimmung in Dänemark auf Reviſton der Verfaſ⸗ 
lung iſt ablehnend ausgefallen. Statt der notwendigen 
45 Prozent haben ſich nach den um 1 Uhr früh ermittel- 
ten vorläufigen Geſamtergebnis nur 44,4 für die Ver⸗ 
jaſſungsreviſion ausgeſprochen. Von den insgeſamt 
2 173 420 Stimmberechtigten wurden 966 037 Ja⸗Stim⸗ 
men und 85 409 Nein⸗Stimmen abgegeben. An den 
978 039 Ja⸗Stimmen, die für die Durchführung der 
Verfaſſungsreviſion notwendig geweſen waren, mangel⸗ 
ten 12 002 Stimmen. 
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Bolldgeitung — Mittwoch, den 24. Mai 1939. 


Die ſozialiſtiſchen Vahlerfolge 


bei den ſtädtiſchen Selbſtverwaltungswahlen 


In Ergänzung des Berichts über die Ergebniſſe der 
am vergangenen Sonntag ſtattgefundenen Selbſtverwal⸗ 
tungswahlen in etwa 30 Städten iſt zu melden: 

In Sosnowice erhielten auf 18 Stadtverordnete die 
Polniſche Sozialiſtiſche Partei 25 Mandate, der 
jüdiſch⸗ſozialiſtiſche „Bund“ — 2 Mandate, der regie— 
rungsparteiliche OZ — 14 Mandate, die bürgerlichen 
Juden — 7 Mandate. Somit iſt hier eine ſozialiſtiſche 
Mehrheit. 

In Dombrowa erhielten auf 32 Stadtverordnete die 
PPS — 24 Mandate, der DIN — 6 Mandate, die bür⸗ 
gerlichen Juden — 2 Mandate. Auch hier iſt eine ſozia— 
liſtiſche Mehrheit. 

In Czeladz (Dombrowaer Bezirk) erhielten auf 24 
Siadtverordnete die PPS — 15 Mandate und die ge: 
meinſame Liſte des DZN und der Nationalen Partei — 
9 Mandate. Dieſe Kohlenbergwerkſtadt verfügt ſomit 
über eine bedeutende ſozialiſtiſche Mehrheit. 

In Zawiercie erhielten auf 32 Stadtverordnete die 
PPS — 12 Mandate, der DZN — 14 Mandate, die 
Nationale Partei — 2 Mandate und die bürgerlichen 
Juden — 4 Mandate. 

In Bendzin erhielten auf 38 Stadiwerordnete die 
PPS — 16 Mandate, der OZN — 7 Mandate und die 
bürgerlichen Juden 15 Mandate. 

In Siedlee wurden 15 bis 17 Stadtverordnete der 
PPS, 6 Stadtverordnete des OZN, 5 oder 6 Stadtver⸗ 
ordnete der Nationalen Partei und 4 oder 5 Stadtver⸗ 
ordnete der jüdiſch-ſozialiſtiſchen Poale Zion gewählt. 

In Ciechanom erhielten auf 24 Stadtverordnete die 
PPS — 4 Mandate, der DZN 9 Mandate, die Natic⸗ 
nale Partei — 5 Mandate und die bürgerlichen Juden 
- 6 Mandate. 

In Zalopane erhielt die PPS — 7 Mandate, die 
bäuerliche Volkspartei 7 Mandate, der O3N — 
7 Mandate, die Nationale Partei — 4 Mandate und di: 
bürgerlichen Juden — 1 Mandat. 

In Zamosc erhielt die PPS — 8 Mandate (bisher 
1 Mandat), der jüdiſch⸗ſozialiſtiſche „Bund“ — 5 Man: 
date (Zuwachs von 4 Mandaten auf Koſten der früheren 
bürgerlichen Wahlvereinigung), Poale Zion — 1 Man 
dat, der „Block“ des regierungsparteilichen OZN und 
der endekiſchen Nationalen Partei — 10 Mandate (biE- 
her 17 Mandate). 

In Brzesc Kujawſti erhielten auf 16 Stadtverord— 
nete die PPS — 9 Mandate, der OZN — 6 Mandate 
und die bürgerlichen Juden — 1 Mandat. Hier beſteht 
alſo eine ſozialiſtiſche Mehrheit. 

In Przemysl erhielten die PPS, die Klaſſenver⸗ 
bände und die Demokraten — 13 Mandate, der OZ N — 
15 Mandate, die Nationale Partei — 5 Mandate und 
die jüdiſchen Sioniſten — 7 Mandate. 

In Nowy Soncz erhielten auf 32 Stadtverordnete 
die PPS — 10 Mandate, die bäuerliche Volkspartei — 


J Mandat, der DZN — 14 Mandate und dje hürgerli— 
chen Juden — 7 Mandate. 


In Sochaczem erhielt die PPS — 11 Mandate 
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(plus 5 Mandate), derBund — 1 Mandat, der vereinigte 
„Wahlblock“ des DZN und der Nationalen Portei — 
5 Mandate, die bürgerlichen Juden — 4 Mandate. 

Aus Oſtrowiee Swientokrzyſti liegt das Heſamter⸗ 
gebnis noch nicht vor. Nach den vorläufigen Berech⸗ 
nungen werden auf die Liſten der PPS — 13 Mandate 
entfallen. 

Aus dem Pommereller Bezirk liegen nachſtehende 
Ergebniſſe vor: In Lipno erhielt die PPS—10 Man⸗ 
date (letztens 6 Mandate), der „Block“ des DZN und der 
Nationalen Partei — 10 Mandate, die bürgerlichen Ju⸗ 
den — 4 Mandate. In Chodeez erhielt die PPS 
3 Mandate und in Kowal 2 Mandate, wo die Partei 
bisher keine Stadtverordneten hatte. In Chojnice 
(Konitz) erhielt eine polniſche Einheitsliſte ſümtlich⸗ 
Mandate, jo daß die bisherigen 4 dentſch-bürgerlichen 
Vertreter ausgeſchaltet wurden. 


— — 


Liquid erung des Zwiſchenfalles in Danzig 

Wie die polniſche Preſſe berichtet, hat die Interven⸗ 
tion der polniſchen Regierung wegen des Ueberfalles auf 
das Haus der polniſchen Zollinſpektoren in Kalthof den 
erwünſchen Erſolg gezeitigt. 

Die polniſchen Zollinjpeftoren ſind nach Kalthof zu⸗ 
rückgekehrt und haben ihre Tätigkeit wieder aufoe⸗ 
nommen. 

Der Danziger Senat erklärte, daß er die Garantie 
für die Sicherheit 
Der Vorſall ſei auf dem Wege der Liquidierung. 


Danzig vor dem Völkerbund 

Genf, 23. Mai. Das Danziger Komitee beim Völ⸗ 

kerbund hat beſchloſſen, keine Aenderung in den Beziehun⸗ 

gen zwiſchen dem Völkerbund und der Freien Stadt Dan⸗ 
zig eintreten zu laſſen. 

Ferner wurde beſchloſſen, den Völkerbundskommiſſar 

Vurckhardt zur Berichterſtattung über die Lage in Dan⸗ 
zig nach Genf einzuladen. 


——— 


Volniſch⸗deuiſche 
Wirtſchaftsbeſprechungen 


Eine polniſche Regierungsabordnung iſt nach Ber⸗ 
lin abgereiſt. Die Delegation hat die Aufgabe, ſich für 
eine beſchleunigte Abwicklung der Verrechnungen einzu⸗ 
jegen, vor allem aber die Angelegenheit der bereits ge⸗ 
tätigten polniſchen Ausfuhr von landwirtſchaftlichen 
Produkten auf Grund des regelmäßigen Kontingents und 
ver Zuſatzabkommen zu erörtern. Schließlich wird auch 
die Angelegenheit der Bezahlung des Tranſitverkehrs 
durch Pomerellen zur Sprache kommen. 

Am Sonntag hat ſich ferner eine Abordnung des 
Polniſchen Geflügelausfuhrverbandes nach Berlin bege⸗ 
ben, um die Preiſe dieſer Artikel für das laufende Jahr 
zu vereinbaren. N 
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Die Luftrüſtungen 


Amerita an erſter Stelle 


Neuyork, 23. Mai. Der Korreſpondent der „Neid 
Nork Times“ berichtet aus Waſhington, die Departe⸗ 
mentskommiſſion für die Luftſtreitkräfte habe Praſident 
Rooſevelt einen erſten Bericht unterbreitet, wonach den 
Vereinigten Staaten der erſte Platz unter den Luftſtreit⸗ 
kräften der Welt zugeſichert ſein ſoll. 

Die Kommiſſion empfiehlt insbeſondere die Verdop⸗ 
pelung der Zahl der Flugzeugmechaniker. Nach dem un- 


terbreiteten Plan ſollen Ausbilungsſchulen und Regie 
rung Hand in Hand arbeiten, damit unverzüglich 


500 000 Mechaniker ausgebildet werden könnten. Der 


Bericht ſtellt feſt, daß zur Zeit 40 000 Arbeiter in der 
Flugzeuginduſtrie beſchäftigt ſeien und daß eine Er⸗ 


höhung um 60 000 notwendig wäre, damit das vom 


Kongreß bewilligte erweiterte Luftrüſtungsprogramm 
durchgeführt werden könne. Der Bericht zählt ferner 
eine Reihe von Maßnahmen auf für die Ausbildung der 
notwendigen Zahl von Arbeitern, die ein Kriegsfall er⸗ 
fordern würde. 
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Die Sitzung des Bölterbundrates 


Genf, 23. Mai. In der heutigen Sitzung des 
Völkerbundrates hielt der engliſche Außenmin'ſter Lord 


Halifax eine Rede über die internationale Lage, in 
der er u. a. ſagte, daß England nach den Vorgängen im 
September vergangenen Jahres ſich gewungen geſehen 
hat, ein neue politiſche Richtlinie einzuſchlagen, um alle 
Reviſionsbeſtrebungen, die ſich in Gewaltakten äußern 
Widerſtand zu leiſten, da dieſe Akte zur Anarchie führen 
und die Ziviliſation bedrohen. England ſtehe nach wie 
ter auf dem Standpunkt einer internationalen Verſtän 
digung, deren Ausdruck der Völkerbund ſei. England ſah 


ſich gezwungen, Verpflichtungen, die außerhalb des Vör⸗ 
kerbundes liegen, einzugehen, doch lägen dieſe Verpflich⸗ 
tungen in der Linie des Völkerbundes. Sobald alle Ber 
ſprechungen abgeſchloſſen fein werden, wird das Ergebnis 
de mVölkerbund unterbreitet werden. 

Abſchließend erklärte Lord Halifax, er hoffe, daß gar 
bald die Faktoren einer neuen ſolidariſchen und prakti⸗ 
ſchen internationalen Zuſammenarbeit ſiegen werden. 

In ähnlichem Sinne äußerte ſich auch der franzö⸗ 
ſiſche Außenminiſter Bonnet. 


Die Königin der Niederlande 
in Belgien zum Staats beſuch 


Brüſſel, 23. Mai. Die Königin der Niederlande 
Wilhelmine iſt zum Staatsbeſuch in Brüſſel eingetroffen. 
In Begleitung der Königin befanden ſich mehrere hohe 
holländiſche Beamte, u. a. Außenminiſter Patijn. Auf 
dem Bahnhofsplatz hatte man einen Triumphbogen er⸗ 
richtet. Die Häuſer waren mit den belgiſchen und hol⸗ 
ländiſchen Flaggen geſchmückt. Die Menge begrüßte die 
Köinigin mit freundlichen Zurufen. Im Anſchſuß an die 
Fahrt durch die Straßen von Brüffel empfing Königin 
Wilhelmhine im Schloß von Brüſſel das diplomatiſche 
Korps. 

Der Beſuch der Königin dauert zwei Tage. In der 
belgiſchen Kammer wurde anläßlich des Staatsveſuches 
eine Adreſſe verleſen, in der die freundſchaftlichen Ge⸗ 
zühle des belgiſchen Volkes gegenüber Holland zum Aus. 
druck gebracht werden. Die Botſchaft ſchließt mit dem 
Wunſch, daß die Tage des Staatsbeſuches dauerhafte Ge⸗ 
winne für das Wohlergehen, Größe und der Sicherheit 
beider Nationen bringen möchten. 


der polniſchen Beamten übernehme. 


— 


Ax. 142 


Der Brand der „Paris“ 


Paris, 23. Mai. Eine Anfrage des Senators 
Hachett bot dem Senat am heutigen Dienstog nach 
mittag Gelegenheit, ſich mit dem Brand des franzöſiſchen 
Ozeandampfers „Paris“ zu befaſſen und gewiſſe Aufklä 
rungen des Handelsmarineminiſters anzuhören. 

Senator Hachett kritiſierte die verantwortlichen Per⸗ 
ſönlichkeiten der franzöſiſchen Transatlantik-⸗Schiffahrts⸗ 
geſellſchaft, die ihre Pflicht nicht in vollem Maße erfüllt 


hötten. Er ſtellte feſt, daß die Dienſtauffaſſung der Be⸗ 
ſatzung der franzöſiſchen Handelsſchiffe ſich ſeit dem 
Kriege ſtändig verſchlechtert habe, weil man ihnen 


„Ideen“ eingeimpft habe, daß die Matroſen der Handels⸗ 
marine genau ſo Arbeiter wie alle anderen ſeien. Die 
Offiziere ſeien entmutigt worden, weil ihre Autorität ge- 
ſchmälert worden ſei. Die Vermutung der Brandſtiftung 
zei umſo leichter geglaubt worden, als zur Zeit des Bran⸗ 
des Frankreich einen jener Augenblicke der internationa- 
len Spannungen durchlebte, die die Empfindſamkeit des 
Landes ſteigerten. Er glaube jedoch nicht an Brand⸗ 
ſtiftung. 

Handelsmarineminiſter Chattedelaine er- 
lärte, daß die Frage, ob es ſich um einen Unglücksfall 
oder Brandſtiftung handle, noch nicht geklärt ſei. Die 
Schiffahrtsgeſellſchaft treffe jedoch eine große Schuld. 
Die Unterſuchung habe ergeben, daß die Bewachung auf 
dem Dampfer nicht verſtärkt worden ſei. Die Räume, in 


. Dolkszeitung — Mittwoch, den 24. Mai 1939. 


denen der Brand entſtand, ſeien dem qualifizierten Per⸗ 
ſonal nicht zugänglich geweſen. Die beiden Kommandan⸗ 
ten des Schiffes ſeien erſt 3 Stunden nach Meldung des 
Brandes verſtändigt worden, weil niemand wußte, wer 
zuſtändig ſei. Der Sicherheitsoffizier ſei ſogar erſt nach 
5 Stunden benachrichtigt worden, obgleich die Geſelſſchaft 


ſeine Telephonnummer kannte. Die Befehle bei der 
Löſchung des Brandes wurden von fünf verſchiedenen 


Seiten erteilt. Auf dieſe Anarchie ſei es zurückzuführen, 
daß das Schiff kenterte Die Ingenieure hätten das Schiff 
um 5 Uhr früh verlaſſen, als ob die Gefahr ſchon behoben 
wäre, aber das Schiff ſei um 8 Uhr gekentert. 

Der Miniſter habe einen Wechſel in der Leitung der 
Geſellſchaft verlangt. 

Zu der Verſicherungsfrage übergehend beſtätigte der 
Miniſter, daß die Schiffsbrände der letzten Jahre 550 
Millionen geloſtet hätten, nach Abzug der Entſchädigun⸗ 
gen der Verſicherungsgeſellſchaften. Anſchließend erklärte 
der Miniſter, daß er den Plan für einen neuen Ueberſee⸗ 
dampfer ausarbeiten laſſe, der 1940 auf Kiel gelegt wer⸗ 


den und dem Ozeandampfer „Normandie“ entſprechen 
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ſoll. Der neue Dampfer werde den Namen „Bretagne“ 

erhalten. 


Aus den Erklärungen des Miniſters geht Kar genug 
hervor, daß das Unglück mit den „Ideen“ der Matroſen 
nichts gemeinſam habe. 


Schiffslataſtrophe bei Santander 


59 Seeleute ertrunken 


Burgos, 23. Mai. Vor Santander ereignete ſich 
ein ſurchtbares Schiffsunglück, bei dem 59 Seeleute um⸗ 
amen. x 

In der Nähe der Hafeneinſahrt wurde ein Fiſcher⸗ 
boot mit 49 Mann Beſatzung vom Sturm überraſcht und 
fenterte. Der Vorgang war von der Haſenwache beob⸗ 
achtet worden und ſoſort lief ein Rettungsboot mit zehn 
Mann Beſatzung aus. Es konnte ſich jedoch in dem hohen 
Seegang nicht erhalten und ging ebenſalls unter. Die 
Beſatzungen beider Schiffe ſind ertrunken. 


Ameritaniſches U⸗Boot geſunlen 


Neuyork, 23. Mai. Nach einer Tauchäbung iſt 
das amerikaniſche Unterſeeboot „Squalis“ in der Nähe 
Portsmouth vor der Küſte von New⸗Hamſhire geſun⸗ 
ken und liegt nun in über 70 Meter Tiefe hilflos auf dem 
Meeresgrund. 62 Mann Beſatzung befinden ſich an Bord 
des Bootes. 

Nachdem das geſunkene U-Boot durch ein rotes 
Rauchbombenſignal angezeigt hatte, daß es ſich inSchwie⸗ 
rigkeiten befände, eilten mehrere Schiffe, darunter das 
Hebeboot „Falcon“ zur Unfallſtelle. Auch acht andere 
Heber ſind unterwegs. 

In den frühen Nachmittagsſtunden gelang es dem 
U, Boot Seulpin“ eine Telephonverbindung mit dem ver⸗ 
unglücten U-Boot herzuſtellen. Dabei teilte die Beſatzung 
des geſunkenen Schiffes mit, daß während der Uebungen 


Der Liebe ſeltſames Spiel 


Roman von D. Niemann 
u (44. Fortſetzung) 

Ich hatte in Buenos Aires die Leitung des Import. 
hauſes meines verſtorbenen Schwiegervaters und be⸗ 
herrſchte ſämtliche kaufmänniſchen Angelegenheiten, was 
Zönnte ich dir noch jagen?” Eine plötzliche Müdigkeit 
überfiel Sven; nachdenklich ſtützte er den Kopf in die 
Hand. 

„Nun, es genügt, ich bin im Bilde!“ Jürgen Han⸗ 
ſen ſtand auf und gab ihm die Hand, die er kameragsſchaft 
lich drückte. „Laß mich einen Augenblick überlegen, warte, 
ich will zum Perſonalreferenten gehen, unterdes ſtärke 
dich.“ Er drückte an einer verborgenen Feder, ein Fach 


des Schreibtiſches ſprang auf, dem er eine Liköfflaſche 


und zwei Gläſer entnahm. 

„Alles, was der Menſch zum Leben braucht, muß er 
bei der Hand haben“, lachte er, „ſchenk' ein, Sven, ich 
bin bald wieder da.“ 

Ein goldiger Junge, dachte Sven, während er die 
Gläſer füllte. So war er auch in den Schulzeiten gewe⸗ 
ſen; immer hilfsbereit und freundlich, einer, der nicht 
jehen konnte, wenn es einem Kameraden ſchlecht ging. 

Nach wenigen Minuten kam Jürgen Hanſen zurück. 
Seine hellen Augen blickten zuverſichtlich auf Spen. 

„Du, ich hätte was für dich, allerdings bringt es 
nicht viel ein, iſt nichts Beſonderes; aber ſpäter finden 
wir vielleicht etwas Beſſeres.“ 1 

„Mein Gott, ich nehme alles, Jürgen, 
ſo dankbar!“ 

Mit kurzen Worten hatte der 


und bin dir 


Freund ihm dann 


feine Arbeit erklärt, er ſollte mit den eben herausgekom⸗ 


| 
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ein Ventil nicht geſchloſſen war und ſo ſei Waſſer in den 
Mannſchafts⸗ und Maſchinenraum gedrungen. Außer 
bauvertreter an Bord. 

Die „Squalis“ iſt mit den neueſten Sicherheitsvor⸗ 
richtungen ausgerüſtet und ſoll nach Anſicht der Sachver⸗ 
ſtändigen mindeſtens 24 Stunden unter Waſſer aus⸗ 
hulten. 


— 


Ein Tag von Flugzeugunfällen in US 


Aus Neuyork wird berichtet: In den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika ereigneten ſich am Montag 
& Flugzeugunfälle. Dabei wurden 18 Perſonen getötet 
und 6 verletzt. 5 


Das Ende der gemieteten Geſellſchafter 


Aus Neuyork wird berichtet: Ted Peckham iſt ſoeben 
von der Neuyorker Polizei wegen Betriebes eine? nicht 
konzeſſionierten Unternehmens verhaftet worden. Damit: 
endet zunächſt ſeine Tätigkeit, die ihm in London und 
Neuyork im letzten Jahr ungefähr je 2000 Pfune Rein⸗ 
verdienſt eingebracht hat. Ted Peckham hatte nämlich 
ein Büro geſchaffen, in dem man ſich beſſere Herren als 
Geſellſchafter mieten konnte, Die Herren waren wirklich 
ungewöhnlich gut. Die Vorſchriften ſeines Unternehmen 
waren ſehr ſtreng; ſeine Mitarbeiter durften ſich z. B. nie 
allein mit einer Dame, die ſie für ihre Begleitung gemietet 
hatte, in eine Wohnung oder in ein Hotel begeben. Es 


menen billigen Waren die Provinz bereiſen. Die Firma 
ſtellte ihm ein Kleinauto zur Verfügung. Er belam ein 
Fixum, gute Proviſionen und Erſatz der Speſen. Spä⸗ 
ter würde man ihn vom Außendienſt in das Büro der 
Firma übernehmen. 


Sven biß in das vierte Brötchen und beſtellte noch⸗ 
mals Kaffee. Uebermorgen mußte er ſeine Fahrt begin⸗ 
nen, deshalb wollte er heute noch zu Leni. 
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Ein feiner Regen fiel vom Himmel, ein erfriſchender 
Frählingsregen, als Sven vor Marlenes Haus ſtand. 
Zu jeinem Erſtaunen erfuhr er, daß Frau Hanſen im 
Gartenhaus wohne. Er ging durch die rückwärtige Haus⸗ 
tür, blieb einen Augenblick auf der Schwelle ſtehen. Die 
Erinnerungen übermannten ihn. Hier hatte er die glück⸗ 
lichſte Zeit ſeines Lebens verbracht; als ein frohes Kind 
in dieſem Garten, unter dieſen Bäumen: und zuſammen 
mit dem kleinen Mädchen, das hier zu Hauſe war. 


Spen ſchritt über die kiesbeſtreuten Wege, unter dem 
ſeinxieſelnden Regen dahin. An der rechten Seite des 
Holzhauſes, dort, wo ſie als Kinder die erſten Frühlings⸗ 
blumen gefunden, ſtand eine Frau. Sven verhielt den 
Schritt. Aber Marlene hatte ihn ſchon erkannt und kam 
Im langſam entgegen. Sie war heftig erſchrocken, als 
ſte ihn erkannte; ſo ſehr, daß ein kleines Schwächegefüh! 
hren Körper bedrohte, denn fie hatte nicht erwartet, daß 
er heute ſchon kommen würde. Sie bemühte ſich, eine 
gleichmäßigen Ausdruck in ihrem Geſicht feſtzuhalten. 
„Marlene, wie bin ich froh, daß ich dich treffe, ich 
fürchtete ſchn — —“ Er brach ab; ſie hatte ihm die 
Hand zum Gruß gereicht. Nun ſchritt ſie ſchweigend ne⸗ 
ben ihm. Er ſprach von den Tagen der Kindheit. Sein 
Ton ſollte leicht klingen und war dennoch verhalten und 
bewegt; Marlene fühlte die widerſtrebendſten Gefühle in 
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den die Herren auf Herz und Nieren 


war auch ſehr ſchwer, in die Kartei von Ted Peckhem au'- 
genommen zu werden. Man mußte einen tadeiloien Ruf 
haben, man mußte eine Univerſität beſucht haben und 
möglichſt ſogar den Doktortitel beſitzen, überhaupt wur⸗ 
geprüft, bevor ſie 
Ted Peckham in ſeinen Dienſt ſtellte. Da die Angeleger⸗ 
heit wirklich feridös war, zögerten alleinſtehende Damen 
aus den allerbeſten Kreiſen nicht, das Vermietungsbüro 
von Ted Peckham zu benutzen. Es wäre auch geſetzlich 
nichts dagegen zu ſagen, denn die Organiſierung eines 
Gigolo-Dienſtes iſt ebenſowenig verboten, wie etwa die 
Vermittlung von Dienſtboten oder Angeſtellten. Aber 
es iſt eben genau ſolch ein Vermittlungsgewerbe und da⸗ 
für braucht man in Amerika einen Gewerbeſchein. Ted 
Peckham hatte ſein Büro zunächſt rein geſellſchaftlich auf⸗ 
gezogen, ſich keine Konzeſſion beſchafft und muß es jetz 
büßen. 


Sport 


Daviscup 
Deutſchland — Polen 3:2 


Heute wurde das geſtern unterbrochene Einzel zwi⸗ 
ſchen Baworowſli und Henkel fortgeſetzt. Als Sieger ging 
Henkel hervor, jo daß das Endergebnis des Ländertref— 
fen mit 3:2 für Deutſchland ausfiel. 


— 


Heute Trainingsſpiel 
der Auswahlmannſchaft 


An Stelle des für geſtern vorgeſehen geweſenen 
Trainingsſpieles abſolvierten die für das Länderſpiel ge⸗ 
gen Belgien vorgeſehenen Spieler ein leichtes Training. 
Heute wird die Auswahlmannſchaft ein Uebungsſpiel ae: 
gen die Mannſchaft des LKS austragen. 


Nachträglich hat der Verbandskapitän Kaluza noch 
die Spieler Dytko und Danielak für die Repriſentation 
beſtimmt, ſo daß er nunmehr 17 Mann zur Auswahl hat. 
Zu Linienſchiedsrichtern hat der Verband die Schieds⸗ 
richter Frank (Warſchau) und Lange (Lodz) beſtimmt. 
Sollte mit der belgiſchen Expedition ein Lieneuſchieds⸗ 
richter mitkommen, ſo wird einer von den beiden polni⸗ 
ſchen Linienrichtern zurücktreten. 

Aus der näheren und weiteren Umgebung find b* 
reits zahlreiche Ausflüge angeſagt, ſo daß damit zu rech⸗ 
nen ſein wird, daß diesmal eine große Zahl von auswär⸗ 
tigen Zuſchauern beim Wettſpiel zugegen ſein wird. Von 
Warſchau aus werden zwei populäre Züge nach Lobz ab⸗ 
gehen; anfänglich war nur ein Zug geplant, jedoch waren 
dic Fahrkarten im Handumdrehen verlauft 


Fußballmannſchaft aus dem Olſa⸗Gebiet 
wird in Lodz ſpielen. 


Wayrend der Pfingſtfeiertage wird in Lodz eine 
Auswahlmannſchaft der Arbeiterſportvereine aus dem 
Oliſa⸗Gebiet in Lodz ſpielen. Die Gäſtemannſchaft wird 
am Sonntag und am Montag Spiele gegen die Lodzer 
Auswahlmannſchaft der Arbeitervereine austragen. Das 
erſte Spiel wird in Lodz auf dem Widzew-Platz und das 
zweite in Ozorkow ſtattfinden. Beginn der Spiele um 
17 Uhr. 
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ſich. Ihr Name aus ſeinem Munde hatte die Kraft eines 
Zaubers. Lange war es her, daß ſie einen Menſchen ge⸗ 
hört, mit dem ſie gemeinſames Erleben der Kindheit ver⸗ 


band; und dann, er war der erſte Mann geweſen, der 
einzige geblieben, dem ihr ganzes Gefühl entgegen 
ſtrömte. N 

Sven folgte Marlene in den kleinen Raum des 


Holzhauſes. Im hellen Licht der Lampe blickten ſie einan- 
der in die blaſſen Geſichter. Und jedes fühlte die große 
innere Spannung des andern. 

; Marlene lächelte, wenn auch nur mühſam: er durfte 
nicht wiſſen, wie ſie litt, nein, nur das nicht. 


»Ich will Feuer machen, es iſt kühl geworden heute.“ 
Sie wandte ji) dem Ofen zu; da ſtand er ſchon neben ihr 

„Laß das, Marlene, ich will es tun; weißt du nich: 
mehr, wie oft ich hier den Ofen heizte?“ Sie überließ es 


ihm und ging zum Wandbord. Entnahm ihm Taſſen, 
Tee und Samowar; Brötchen, Butter und eingemachte 


Früchte. Dann ſchob ſie den Tiſch zur Chaiſelongue und 
rückte den tiefen Seſſel näher. Auf dem Divan nahm 
fe Platz. Hier war der Raum in halbe Dämmerung ge⸗ 
taucht, die das Geſicht nicht verriet. Unter dem vollen 
Schein der Lampe hätte ſie Spen nicht gegenüber ſitzen 
mögen. 

Der Samowar brummte, Marlene teilte die Bröt⸗ 
chen und beſtrich ſie ſorgfältig. Sven, auch ſchweigſam 
geworden, blickte auf ihre Hände; ſie hatten ſo ruhige, 
ſanfte Bewegungen und verrieten nicht, was die Frau be⸗ 
wegte. Schlank und fein waren ſie geblieben, wie die 
ganze mädchenhaft wirkende Geſtalt. Zart war auch das 
Antlitz, genau ſo, wie es früher geweſen, nur ſchien das 
Sonnige, Helle daraus verſchwunden und hatte einem 
ernſten, reifen Ausdruck Platz gemacht. Spen irritierte 
die lange Pauſe a 
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Verlangt überall 
patentiert Nr. 4516 


Mäntel 


Kaufe Brillanten | 


und Schmucksachen 
„KAMEA“, Piotrkowska 75, Tel. 185-22 


Gelegenheitskäufe 


an Schmucksachen empfiehlt 
„KAMEA“, Piotrkowska 73, Tel. 185-22 


Garantiert für Feitigleit und Donerbaltinteit 


imprägnierte u. aus Seide “PIOTRKOWSKA 
e MODERNE 
in großer Auswahl „ nur Front 10 


empfiehlt Firma můmhꝶmꝶꝶmmmunumunmnuumum II. Stock 


Wanzen 


tilgt man gründlich nur mit der friſchen Desinſektion 
„Fugimatore-Cimex” aus. Wir desinfizieren Woh⸗ 
nungen unter Garantie m. D. G. W-Gaſen. Anmeldungen 


ZAKEAD DEZYNFEKCYJINY 
Lodz, Al. 1. Meja 4. Tel. 222-60 


Bielitz Reſte pr. KL OZ EN BERG 


fir 8 letiots. Damen⸗Koſtüme u. Nüntel 
e e billigte im Spesial⸗Neſte-Geſch t (der jüngere) 
Magen-, Darm-, Leber-, Nieren ⸗Krankhelten 


CH. KUFELNICKI, ködz | New. man. nem Tel 144.1 


Piotrkowska 60, W. 27, Tel. 120-04 
Empfängt von 5—8 Uhr 


im Hofe, links, 2. Eingang, 1. Stock 


AWAJSPIOTRKOWsKA79 
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Aüfffakeits⸗ 


laut behördl 


5 Gasſchutz⸗ 
Jeuner ö ſcher vorſchrift im le Be 275 
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Volkszeitung — Mittwoch, den 24. Mai 1939. 


44. Bolniſche Staats ſollerie 4. Be — 13. Ziehungstaa (Ohne Gewähr) 
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Schnurman) 
Erhältlich in allen Möbelseſchüften 
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für Asthma -Herz- 8 für 
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ee Andesein 5 3e1.158.40 
empfängt von 8—1 u. 3—0 
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chte eee, Dr, J. NADEL 
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Asthma - Camera, In- Frauen -Rranthelten und Gebnrtehfife 
YAudeseia 4 Tel. 228-2 


halatorium. 2 Aerzte 
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Gmpfüngt von 3—5 und non 67.30 Uhr abende 
Kino-Programm 
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Casine Gibraltar — 
Dr. med. Corse |. Die gefährliche Grenze 
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Spesialarzt Palace: Rena 5 
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Przedwlesmie: Dr. Murek 
Rakleta: Dr. Murek 
Rialte: Liebe und Tränen einer Frau 
Urans: |. R. 107 ruft um Hilfe 
II. Die Zuschauer rasen 


und Gerunleatichläge 
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Empf. 10-12 und 5—7 Uhr 
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Lodzer Tageschronit 


5 Die Situation 
in der Lodzer Textilinduſtrie 


In der wirtſchaftlichen Lage in Lodz iſt in den letz⸗ 
ten Tagen eine gewiſſe Stabiliſierung eingetreten Nach 
Meinung maßgebender Wirtſchaftskreiſe geht die infolge 
det politiſchen Spannung eingetretene Wirtſchaftsſtörung 
Lodz hat bereits mit der Liquidierung 
der Sommerſaiſon begonnen, während andererſeits be— 
reits Vorbereitungen für die Winterſaiſon getroffen wer: 
den. Auf dem Rohſtoffmarkt kam es in den letzten Ta⸗ 
gen zu zahlreichen Geſchäftsabſchlüſſen, wobei von allem 
ägyptiſche Vorgarne für die Produktion von Winterkol⸗ 


lektionen ſowie ſogenannte Ringel gekauft wurden. In 
den letzten Tagen traten die Lodzer Rohſtoffkreiſe mit 


den Agenten ausländiſcher Rohſtoffhäuſer in Verbin⸗ 
dung, um mit ihnen über die Bedingungen der Rohſtoff⸗ 
einkäufe für die Winterſaiſon zu verhandeln. 

Zu der verzeichneten Belebung haben folgende Um⸗ 
ſtände beigetragen: In den letzten Tagen trafen in Lodz 
die Rohſtoffzuteilungen für die mittlere Textilinduſtrie 
für die Monate Mai, Juni, Juli und Auguſt ein, die um 
10 Prozent höher ſind als die bisherigen. 

Im Maßſtab der allgemeinen Beſſerung hat ji Die 
Lage auch auf finanziellem Gebiet gebeſſert, was ſich in 
einem Rückgang der Zahl der Wechſelproteſte äußert. 


Eine Beſſerung ist auch in den Färbereien zu ver⸗ 
zeichnen, die Aufträge vor allem von finanziell ſtärkeren 
Betrieben der mittleren Induſtrie erhielten. Man rech⸗ 
net damit, daß der Beſchäftigungsſtand in den Färbe⸗ 
reien in den nächſten zwei Wochen den vollen Umfang 
erreichen wird. Etwas ungünſtiger geſtaltet ſich die Lage 
in den Spinnereien, doch iſt auch hier eine Belebung zu 
erwarten. 

Auf dem Galanteriewarenmarkt find die Umſätze in 
den letzten Tagen beträchtlich geſtiegen, wozu vor allem 
der Eintritt warmer Witterung beigetragen hat. 


Um das Recht zur Arbeit 


Im Arbeitsinſpektorat fand eine Konſerenz in Sa⸗ 
chen des Konflikts in der Strumpffabrit S. 
Lande, Gdanſkaſtraße 79, ſtatt. Die Firma hat ihren 
Arbeitern gekündigt, da die Fabrik für ungefähr einen 
Monat ſtillgelegt werden ſoll. Während dieſer Zeit ſol⸗ 
len die Arbeiter ihren Urlaub erhalten. Die Firma er⸗ 
klärte ſich geſtern bereit, bis zum 15. Juni die Höhe der 
Urlaubsgelder zu berechnen. Sollten die Arbeiter mit 
dieſer Errechnung nicht einverſtanden ſein, ſo würde 
man ſich darin einig, den Entſcheid des Arbeitsinſpektors 
für beide Seiten verpflichtend, anzurufen. 


Die Konſerenz in Sachen des Konfliktes in der Tex⸗ 
tilfabrit K. Gampe u. Albrecht, Zeromſkiego 127, 
verlief ergebnislos. Dort beſteht ſeit einigen Wochen 
ein Streit wegen der Entlaſſung eines Delegierten und 
drei Arbeiter. Es war ſogar zu einem kurzen Sitzſtreit 
gekommen, der aber infolge der Fürſprache des Arbeits⸗ 
inſpektors abgebrochen wurde. Die Entlaſſenen verloren 
ihre Arbeit. weil ſie herumerzählt hatten, daß die Firma 
ihrer Pflicht dem Staate gegenüber nicht nachgekommen 
jet und zu wenig Luftſchutzanleihe gezeichnet hätte. Die 
Konferenz wird heute fortgeſetzt. 

In der Textilfabrik Kupfer und Hersz⸗ 
ko wic z, Matejti 9, wurden die Arbeiter gekündigt. Die 
120 köpfige Belegſchaft antwortete mit einem Sitzſtreik, 
die Einführung von Arbeitseinteilung verlangend. Außer 
dem wird die Auszahlung der Urlaubsgelder verlangt. 
Vom Konflitt wurde der Arbeitsinſpektor verſtändigt. 


— 


Stubenmaler jordern Sammelabkommen. 


Der Verband der Stubenmalermeiſter hat das bis⸗ 
her verpflichtende Sammelabkommen gekündigt. Es wird 
vorgeſchlagen, anſtatt der bisherigen zwei — vier Lohn⸗ 
gruppen einzuführen. Dem widerſetzen ſich die Maler⸗ 
gesellen, die eine Lohnherabſetzung befürchten. Es fand 
eine Konferenz ſtatt, die aber zu keinem Ergebnis führte. 
Eine weitere Konſerenz wird am 1. Juni ſtattfinden. 


— — 


Wie immer: leine Pfingstferien 
Während der Pfingſtfeiertage wird der Unterricht 


nur für die Dauer des 1. und 2. Feiertages unterbrochen, 
längere Ferien für die Schuljugend gibt es nicht. 


Eine gute Ernte wird vorausgeſagt 


| 
| 
| 
| 
| 
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Den Berichten, die an die Lodzer Landwirtſchafts⸗ 


kammer kommen, zufolge, iſt in dieſem Jahre eine gute 
Srnte zu erhoffen, ganz beſonders kann das von der 
zöſternte geſagt werden. Die Bäume haben jehr jtarf 
t, und das kühle Wetter verhindert die Ausbrei⸗ 
von Raupen und ſchädlichen Inſekten. Was G% 


Der Getreideſtand 


er 5 annehmen, ſo wird eine Ernte vorausgeſaat, die 
maetähr der Zahl 3,5 entſpricht. 


nate Gefängnis und 100 Zloty Gelditraie 


Solksgeitung — Mittwoch, den 24. Mat 1939, 


Mädchenleiche auf den Schienen 


Auf dem Bahndamm in der Nähe von Zabienier 
wurde die Leiche eines jungen Mädchens aufgefunden. 
Die Unterſuchung ergab, daß es ſich um die 19jährig: 


Zofia Borkowfka handelt, Tochter des Hauswärters aus 
der Zgierſka 15. Das Mädchen hat Selbſtmord verübt. 
Ueber die Urſache der Verzweiflungstat iſt vorderhand 
nichts Näheres zu erfahren. 


Gastod eines weiteren Mädchens. 


In der Wohnung ihrer Arbeitgeber Pilſudſkiego 76 
verſuchte die 20jährige Hausbedienſtete Zofia Cholemwin- 
Ha ſich das Leben zu nehmen. Sie drehte den Gashahn 
auf. Jede Rettung kam zu ſpät. Die Urſache der Ver⸗ 
zweiflungstat wurde nicht feſtgeſtellt. 


Vergiſtumg inſolge Genuß von Brennſpiritus. 

Auf einem freien Platz in der Lagiewnickaſtraße 
wurde der 42jährige Joſef Michalal bewußtlos aufgefun⸗ 
den. Man ſtellte jejt, daß ſich der Mann eine Magenver⸗ 


giftung infolge Genuſſes von Brennſpiritus zugezogen 
hat. Er wurde in ein Krankenhaus übergeführt. 


— — 


Der Verwundung erlegen 


Vor einigen Tagen war es in der Waclawaſtraße 37 
zu einer Schießerei gekommen. Dort hatte ein Unbekann⸗ 
ter verſucht, durchs Fenſter in die Wohnung des Fabrik— 
meiſters Jan Pawlak einzudringen, nachdem er die Schei 


ben zertrümmert und das Fenſterkreuz herausgcriſſen 
hatte. Pawlak ſchoß und verwundete den Angreifer 


ſchwer in die Bruſt. Der Verletzte ſtarb im Krankenhaus, 
ohne daß es gelungen wäre, ſeinen Namen feſtzuſtellen. 
Es konnte nur feſtgeſtellt werden, daß es ſich um einen 
Juden handelt. Die Unterſuchung wird fortgeſetzt 


— — 


Aushebung des Jahrganges 1918. 

Morgen haben ſich zur militäriſchen Unterſuchung zu 
ſtellen: Vor der Aushebungskommiſſion Nr. 1, Oorode⸗ 
waſtraße 34, die Männer des Jahrganges 1918, die auf 
dem Gebiete des 3. Polizefkommiſſariats wohnen und 
deren Namen mit den Buchſtaben R und U beginnen. 
Vor der militäriſchen Aushebungskommiſſior Nr. 2, 
Al. Kosciuszki 19, die Männer des Jahrganges 1918, 
die auf dem Gebiete des 6. Polizeikommiſſariats wohnen 
und deren Namen mit Buchſtaben K M N O P R S 
T U W und 3 beginnen. “ 


— — 


Abenteuer in einer diebesſpelunle 
Geheimagenten wurden mit Revolverſchüſſen begritzt. 


Vor dem Lodzer Stadtgericht hatte ſich geſtern dee 
40jährige Ignacy Trzewikowfki, Kasztelanſka 16, der in 
ſeiner Wohnung verſchiedenen Dieben und lichtſcheuen! 
Elementen Zuflucht bot, zu verantworten. Am 30. De⸗ 
zember 1938 betraten die Wohnung plötzlich zwei Be— 
amte der Kriminalpolizei, Stefan Ulatowilt und Stani⸗ 
ſlaw Grenda. Trzewikowfſkti ergriff ein Flintenrohr und 
ging gegen die Agenten vor. Er verſetzte Ulatowfki mit 
dem Flintenrohr einen Schlag. Plötzlich erloſch das 
Licht und Schüſſe krachten. Die Wohnungsinſaſſen ent- 
kamen im Schutze der Dunkelheit. Die Agenten wurden 
durch die Schüſſe verletzt, zum Glück aber leicht. 

Trzewikowſki wollte die Schützen nicht nennen 
zug es vor, allein die Anklagebank einzunehmen. 
würde zu 1 Jagr Gefängnis verurteilt. 


Das Urteil 
gegen die Inſormationshändler 


Geſtern fällte das Lodzer Bezirksgericht das Urteil 
degen die Finanzbeamten, die für Geld Informationen 
an intereſſierte Perſonen abgaben. Auch die Vermittler 
wurden verurteilt. Der Hauptmacher der ganzen Affäre 
erhielt, wie es zu erwarten war, die ſchwerſte Strafe. Es 
wurden verurteilt: der 26jährige Henryk Cieslak zu ein 
Jahr Gefängnis und 200 Zloty Geldſtrafe ſowie Verluſt 
der Ehrenrechte auf 3 Jahre, Henryk Rybicki — 9 Mo⸗ 

und 2 Jahre 
Ehrverluſt. Mieczyflaw Filipinſti — 9 Monate Gefäng⸗ 
nis mit Bewährungsfriſt und 100 Zloty Geldſtrafe, 
Chaim Wroble.siti, der Vater des Gedankens und An⸗ 
zeigeerſtatter — 3 Jahre Gefängnis und 100 Zloty Geld 
ſtrafe ſowie 5 Jahre Verluſt der Bürgerrechte, Role, 
deſſen Frau — 8 Monate Gefängnis und 2 Jahre Ehr⸗ 
verluſt, der Buchhalter Saat Freindlich, der bei der 
Warſchauer Firma Podlaſki angeſtellt it — 6 Monate 
Gefängnis, doch wurde ihm die Strafe auf Grund der 
Amneſtie geſchenkt. Der Finanzbeamte Wieſlaw Kaf⸗ 
tanſki wurde freigeſprochen. 


Wegen Beleidigung der Nation 


Geſtern fanden im Lodzer Bezirksgericht zwei Pre⸗ 
zeſſe wegen Beleidigung des polniſchen Volkes ſtatt. 

In erſten Prozeß wurde gegen den 36jährigen Hein⸗ 

rich Belke, einem Schloſſer in der Fabril Allart, Roſ⸗ 


und 
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wau u. Co., Kontnaſtraße 19, verhandelt. Belke ſoll im 
Februar 1939 ſich wiederholt lobend über das national⸗ 
ſezialiſtiſche Regime geäußert haben. Als ihn einer der 
Arbeiter riet, nach Deutſchland zu fahren, ſoll ſich Belke 
beleidigend über das polniſche geäußert haben. 
Ueber dieſen Vorfall wurde erſt am 29. März Anzeige 


xy} f 
Volk 


erſtattet. Belle wurde zu 10 Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt. 

Wegen eines ähnlichen Vergehens hatte ſich die 
Emma Antonie Willi, Beſitzerin einer Marktbude auf 


dem Baluter Ring zu verantworken. Am 31. März be⸗ 
gann ihre Marktnachbarin Marianna Witlomjla ein Ge⸗ 
ſpräch, indem ſie ſagte, daß Juden und Deutſche heute 
nur bei ihren Volksgenoſſen kaufen. Darauf ſoll die An⸗ 


geklagte mit einer das polniſche Voll beleidigenden 
Aeußerung reagiert haben. Sie wurde zu 7 Monaten 


Gefängnis verurteilt. 
Fine „Liebe“-Vermittlerin vor Gericht. 


Die Pitla Blat, Beſitzerin eines getarnten Freuden⸗ 
hauſes in der Kilinftiego 125, hatte ſich geſtern vor dem 
Bezirksgericht zu verantworten. Es kam heraus, daß die 
Blat früher ſchon ein Freudenhaus in der Kilinſkiego 96 
un erhielt. Das Gericht erkannte auf 8 Monate Ge⸗ 
fatignis und 500 Zloty Geldſtraſe. 


Beſtrafter Straßenräuber. 


Am 24. April 1939 überfiel in der Zgierſkaſtraße ein 
Rowdy die Aniela Tokarſka Der Mann, wie ſich ſpäter 
herausſtellte, Eugeniusz Milczarek, betäubte die Frau 
durch einen Fauſtſchlag, Handtaſche mit 


entriß ihr die 
70 Zloty und ergriff die Flucht. Der Räuber wurde 


von Fußgängern eingeholt und feſtgenommen. 


Geſtern hatte er ſich vor dem Lodzer Stadtgericht zu 
verantworten, das ihn zu einem Jahr Gefängnis ver⸗ 
urteilte. 


— 


BRadiokauf ift Derteauensſachel 


Mir tauſchen Ihren alten Apparat gegen einen allerneneſten, 
für jedermann erſchwinglichen Ratenzahlungen, ein 


„AUDIOFON“ Bettitauer Nr. 168 : el. 15,5. | 


Lodz, Zaierſta 56, Tel. 244⸗32 
Pabianice, PDulaſtiego 4. Tel. 308 


Silinten: 


Dreiſter Raubüberfall 


Im Dorfe Wilanow, Kreis Brzeziny, wurde 
ein dreiſter Raubüberfall verübt. 


In das Haus der Zie⸗ 
geleibeſitzerinnen, der 65jährigen Florentine und der 23» 
jährigen Sabine Sikorſka, drangen zur Nachtzeit bewaff⸗ 
nete Banditen ein, mißhandelten die Frauen, 


und ergriffen die Flucht. Den Frauen 
Rettungsbereitſchaft Hilfe erwieſen werden. 
jahndet nach den Räubern. 


— 


Blutige Tanzvergnügen 


Im Dorfe Dombrowa Kielezyglowſla, Kreis Wie⸗ 
hun, veranſtaltete die Feuerwehr ein Tanzvergnügen, 
das mit einer blutigen Schlägerei abgeſchloſſen 
Ein gewiſſer Jan Maliſak ſtieß dem 22jährigen Stefan 
Kolodziejezyk ein Meſſer in den Bauch. Kolodglejezyt 
ſtarb an der Verletzung im Krankenhaus. De Täter, 
der angibt, aus Eiferſucht gehandelt zu haben, wurde 
verhaftet. 

Aehnlich ging es im Dorfe Mokre, 
fan, zu. Dort wurden dem 22jährigen Leon Kuznial 
Stichwunden in Bauch und Rücken beigebracht. Drei 
der Tat verdächtigte Männer wurden verhaftet. Auch 


mußte von der 
Die Polizei 


N; 
Wie⸗ 


Kreis 


hier ſoll eine allgemein begehrte Tänzerin die Urſache der 


blutigen Auseinanderſetzung geweſen ſein. 


Koluszli. Selbſtmordverſuch eines Brieſ⸗ 
trägers. Im Dorfe Laznowſka Wola, Kreis Brze⸗ 
ziny, Schoß ſich der Briefträger des Poſtamtes Koluszki, 


der 24jährige Franciszek Klenik, eine Kugel aus dem 
Dienſtrevolver in den Mund. Er wurde in ſchwerem 


Zuſtande in ein Lodzer Krankenhaus übergeführt. Klenit 
hat angeblich 130 Zloty Poſtgeld verloren. Aus Furcht 


vor der Verantwortung wollte er ſich das Leben nehmen. 


Opoazuö. Dem Feuertod entronnen. Im 
Dorſe Las Miendrzyrzeeki, Kreis Opoczuo, verurſachte 
der in der Scheune ſchlafende Knecht, der 32jährige Ste⸗ 
ſan Klos, einen Brand. Der Mann war betrunken nach 
Hauſe gekommen. Es brannten alle Gebäude ſeines Ar⸗ 
beitgebers nieder. Im letzten Augenblick gelang es, den 
Knecht mit ſchweren Brandwunden aus dem Feuer zu 
retten, doch iſt ſein Zuſtand ſehr ſchwer. Das niederge⸗ 
brannte Gehöft gehörte dem Bauern Wladyflam Chudzik 


— — 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kacperkiewicz, Zgierſta 54; Richter i Ska, 11. Li⸗ 
ſtopada 86; Zundelewiez, Petrikauer 25; Bojarfli i Sla, 
Przejazd 19; Cz. Ant el, Kopernika 28; M. Lipiec, Petri 
kauer 193; A. Kowalſki, Rzgowfla 147. 2 


raubten? * 
150 Zloty Bargeld und Wechſel auf ungefähr 4000 Zloty? 
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die Mütze vom Kopf, worauf der das Motorrad führende 


Ar. 142 


Aus dem Reiche 


In den Tod gefahren 


Drei Marineoſſiziere auf einem Motorrad tödlich 
verunglückt. 


Auf dem Wege von Gdingen nach Chylonia ereig— 
nete ſich nachts ein ſchweres Motorradunglück, dem drei 
Marineoffiziere zum Opfer fielen. Es handelt ſich um 
den Kapitän Jerzy Strzalkowſki, den Leutnant Edward 
Kwieeinſki und den Leutnant Tadeusz Kociuba. Wäh⸗ 
rend der Motorradfahrt fiel dem letztgenannten Offizier 


Auf der Chauſſee Bielawy—Thorn fuhr ein Motor⸗ 
rad, auf dem ſich vier Perſonen befanden, gegen einen 
Baum. Der Unteroffizier Bulinſki fand bei der Kata⸗ 
ſtrophe den Tod. Ein anderer Unteroffizier, ein Lehrer 


| 


Spiel verloren ſahen, brachten bei 3:1 


Volkszeitung — Mittwoch, den 24. Mai 1989. 


S'szezyner jetzt ordentlich an und können in gleichen Ab⸗ 


ſtänden durch Matlak und Laſſek zwei weitere Treffer 
und dadurch den Sieg erringen. Die Bialaer, die ihr 


eine rohe Note 
ins Spiel. Das Spiel leitete gut H. Wiſinſki aus Zywieec. 


Hakoah Bielſko — KS Biala⸗Lipnik 4:1 (3:1). 


Wieder einmal bewies die Mannſchaft des Hakoah 
ihren Formaufſchwung durch den Sieg über die gut ſpie⸗ 
lende Mannſchaft des Biala⸗Lipnik⸗Vereins. Bis auf 
Wohlmut und Weintraub waren faſt alle auf ihren 
Prätzen, doch ein beſonderes Lob gebührt Rozenberg im 
Tore. Bei den Bialaern gefiel beſonders Weiß, Ezypuli 


Ko pitän Strzalkowfki ſich für einen kurzen Augenblick und bie Verteidiger. N > 

umſah. Dieſe Bewegung genügte, um das Motorrad, Gleich in der 5. Minute bringt Grün durch einen 
daß eine Geſchwindigkeit von 90 Kilometern entwickelt Prachtſchuß ſeine Farben in Führung und ſchon in der 
halte, gegen einen Baum ſauſen zu laſſen. Alle drei | ®- Minute kann Szypula gleichziehen. Bei ſtindiger 
Offiziere waren ſofort tot. Ucberlegenheit der Hakoah tritt Sperling einen Freiſtoß, 


den der Binlaer Tormann paſſieren läßt. In der 25. 
Minute iſt es Weintraub, der einen Kornerball ins Tor 
köpfelt. Gegen Ende der Halbzeit kommen die Bialaer 
auf und Rozenberg muß öfters intervenieren. 


und der das Motorrad ſteuernde Soldat wurden ſchwer [e In der zweiten Halbzeit iſt das Spiel a 
e offen und gegen Ende zeigt ſich eine leichte Ueberlegen⸗ 
— heit der Bialaer, die aber kein Tor erlangen kennen, 
5 Noch einmal gelingt es den Hakoahnern, durch Hirſch zu 

Radio: Programm Torehren zu kommen und das Reſultat zu beſtimmen. 
8 4 A: Das Spiel leitete H. Suchy, der ein objektiver Lei: 
Donnerstag, den 25. Mai 1939. tler war, wenn er auch durch zu vieles Pfeifen das Spiel 
Warſchau⸗Lodz. öfter unnütz unterbrach und ein durch nicht ganz effekti⸗ 
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gegen 8000 Zloty. 


dem alle Vorräte an Getreide ſowie 


6.35 Gymnaſtik 7.15 Schallplatten 11 Schulſendung 
12.03 Mittags endung 14 populäre Tanzmuſik 
15.15 Sorgen und Ratſchläge 16.40 Orcheſterkonzert 
17.30 Orgelmusik 18.25 Sport 18.30 Geſang 19 


ves Abſeits erzieltes Tor der Hakoah nicht anerkannte. 


BBTS Bielſko — Czarni Chropaczom 3:2. 


5 Re EEE e Außerdem fand noch ein iel zwiſchen BTS 
Tanzmuſik 20.1 5Rnterhaltungsmuſik 20.35 Abend: | I tefifo 15 Ezarni aus e eh. . 8 
nachrichten 21 Geigenrezital 22.10 Wunſchkonzert endete. P ? * 

23 Letzte Nachrichten 
Nattowitz. 


11.30 Schallplatten 14 Unterhaltungskonzert 14.55 


Nachrichten 20 Zwiegeſpräch mit Hörern 22 
„Schwarze Stunde“ 

Königswuſterhauſen. 
6.30 Konzert 10 Volksliedſingen 11.30 Schaliplatten 
12 Konzert 14 Allerlei — von zwei bis drei 16 


Muſik am Nachmittag 18.35 Das deutſche Lied 19.15 
Verklungene Stimmen 20 Große Deutſche: Robert 
Koch 20.45 Orcheſterkonzert 22.30 Eine kleine Nacht⸗ 
muſik 23 Werke von Modeſt Muſſorgſki 23.50 Kleine 
Melodie 
Wien. 
8.30 Konzert 10 Voltsliedſingen 12 Konzert 14. 10 
Muſik zum Nachtiſch 16 „Die Schädelmühle“ 18.30 
„Wenn der Auerhahn balzt“ 20.15 Rundfunkbrette 
22.30 Volk⸗ und Unterhaltungsmuſik 24 Nachtmuſik. 
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Vielitz-Biala u. Umgebung 
Den Mann in den Stall gesperrt 


In Alexanderfeld mißhandelte eine Lanb- 
wirtsfrau gemeinſam mit ihren Söhnen ihren Mann, ic 
daß dieſer beſchloß das Haus zu verlaſſen. Doch wurde 
er von ſeiner Frau und den Söhnen überwältigt und in 
den Stall geſperrt und nur mit Tiſchabfällen genährt. 
Ten Nachbarn fiel die lange Abweſenheit des Landwirts 
auf und, da ſie über die Verhältniſſe in der Familie 
orientiert waren, verſtändigten ſie die Polizei, die nun 
der Sache auf den Grund ging und den Landwirt aus 
einer fürchterlichen Lage befreite. Die Frau und ihre 
Söhne werden ſich in kurzer Zeit vor dem Gericht zu 
verantworten haben. 


Friſeurſalon 


EUGENIUSZ MLECZKO 


BIELSKO, PIESUDSKIEGO 48 
(gegenüber dem Arbeiterheim) 


Aufmerkſame Bedienung. — Monatsabonnemente 
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Schadenfeuer in Alt⸗Bielitz. 


In der dem Landwirt Joſef Wiesner in Stare⸗ 
Zzelſko gehörenden Scheune brach ein Feuer aus, 
landwirtſchaftlich⸗ 
Maſchinen zum Opfer fielen. Der Brandſchaden beträgt 


Der Sport vom Sonntag 

RS Leszezunſti — Ba Biala 3:1 (0:1). 

Die Leszezyner Fußballer, die in der erſten Halb⸗ 

zeit zerfahren ſpielten, konnten ſich zu keinem ge: ſchloſſe⸗ 

nien Angriff aufraffen. Sie waren ſtets durch die Bia⸗ 

laer Fußballer edrängt. Das einzige Tor der Bialaer 

erzielte Drejak durch einen prächtigen Schuß vom Flü⸗ 
gel aus. 

Erſt in der zweiten Halbzeit kommen die Leszezyner 

aul, nachdem Lafjel eine Vorlage mit dem Kopfe ins Tor 

'antte. Durch dieſen Erfolg aufgemuntert, greifen die 
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Oberſchleſien 


N Das LVulbperſtift 
unter klommiſſariſcher Leitung 


Der ſchleſiſche Wojewode hat den ſeinerzeit für die 
Es aegeliſche Kirchengemeinde in Chorz o w eingeſetzten 
Kommiſſar eee einen neuen Vorſtand für das 
Evangeliſche „Lutherſtift“ zu berufen und ihn un⸗ 
verzüglich in ſein Amt einzuführen. Nun hat der Refto: 
der koiniſch⸗ evangeliſchen Schule, Kifiel, und Paſtor 
Szezuda, der en die Leitung des Waiſenhauſes übertragen 
wurde, bereits die Amtsgeſchäfte übernommen. Das 
Cholgower Lutherſtift ſteht alſo nunmehr unter polni⸗ 
ſcher Teitung. Der bisherige Vorſtand wurde als illegal 
bezeicnet, il der Begründung, daß er dem Gemeinde: 
kirchen rat lacht gem eldet und von dieſem nicht Teitätig: 
worden mar 


Berteileritation Pleß 
durch Blitzſchlag vernichtet 


Ueber eine Viertelmillion Zloty Schaden 


Am Sonntag vormittag ſchlug der Blitz in die elek— 
triſche Stromverteilerſtation in Pleß in der Nähe des 
Bahnhofs ein, die ſofort in Flammen aufging. Trotz 
größter Bemühungen der Feuerwehrmänner dauerte der 
Brand etwa zwei Stunden. Das geſamte Gebäude mit 
ſochs Transformatoren und anderen techniſchen Einrich— 
tungen wurde vernichtet. Der Schaden beträgt etwa 
250 000 Zloty. An der Rettungsaktion beteiligte ſich auch 
eine Abteilung Soldaten. Mehrere Perſonen zogen ſich 
Brandwunden zu. 


Pflichtimpfung gegen Diphtherie 


Der Magiſtrat Kattowitz veröffentlicht die dies⸗ 
jähtigen Termine für die Pflichtimpfung zur Bekämp⸗ 
jung der Diphtherie. Geimpft werden die Kinder bis zum 
10. Lebensjahr, deren Eltern bezw. Erziehungsberechtig⸗ 
ten im Bereich des Stadtkreiſes Kattowitz wohnen. Die 
Eltern oder Erziehungsberechtigten erhalten entſprechende 
Aufforderungen. Aber auch die Eltern, die eine ſolche 
nicht erhalten, haben ſich an den obengenannten Tagen 
mit ihren impipflichtigen Kindern beim Arzt einzufinden. 
Von der Impfflicht ausgenommen ſind Kinder, die in 
en beiden letzten Jahren gegen Diphtheritis mit Erfolg 
geimpft worden ſind. Die ärztliche Beſcheinigung muß 
jedoch dem zuſtändigen Arzt oder bei der ſtädtiſchen Po⸗ 
ligen, Poſtſtraße 2, Zimmer 66, vorgelegt werden. 


Er wollte ſeine Frau töten 


In Chorzow wurde der 6sjährige Theofil Szopa 
von der Powſtancowſtraße 19 wegen Mordanſchlags auf 
ſeine Frau verhaftet. Im Verlauf eines Streites ber- 
chte Szopa feine 28jährige Frau Martha mit einem 
Hoclemeſſer zu töten. Als die Frau den erſten Schlag 
anf den Kopf erhalten hatte, gelang es ihr, ſich zu be⸗ 
ſtetien und aus der Wohnung zu flüchten. Sie alarmierte 
die Polizei. Inzwiſchen verſuchte Szopa ſich an einem 
Wandhalen zu erhängen, doch fiel der Haken unter der 
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ſtarken Belaſtung aus der Wand. Bevor Szopa den Ha⸗ 
zen erneut in die Wand geſchlagen und ſich einen Strick 
um den Hals gelegt hatte, war die Polizei in der Woh⸗ 
Bug erſchienen und nahm Slope feit, 

Die Unterſuchung ergab, daß Szopa feine junge Fran 
erſt im Oktober vergangenen Jahres geheiratet hat. Bald 
eum es jedoch zwiſchen den Eheleuten zu Auseinander⸗ 
jegungen, weil Szopa Beweiſe dafür hatte, daß er hin⸗ 
tergangen wurde. Am Tage des Mordanſchlags machte 
er jener Frau wiederum Vorhaltungen, daß ſie Beziehun 
gen zu anderen Männern unterhalte. Plötzlich nahm er 
ein Hackemeſer und ſchlug auf die Frau ein. Obwohl ſie 
eine erhebliche Verletzung davongetragen hatte, konnte ſie 
ſich ous der Wohnung retten und um Hilfe rufen. 
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Verlehrsunfälle 


Auf der Marſchall Pilſudſki⸗Straße in Kattow ig 
erelgnete ji) ein nicht alltäglicher Verkehrsunfall. Flei⸗ 
ſchermeiſter Alois Janczyk aus Idaweiche raſte mit ſei⸗ 
nem Geſpann in ſchneller! Fahrt die Straße entlang. Der 
Fleiſcher, der die Herrſchaft über das Geſpann verloren 
gaben mu“, verurſachle einen Zuſammenprall eines Per⸗ 
ſonenautos mit einem Autobus der Schleſiſchen Autobus⸗ 
linien. Das Perſonenauto wurde ſchwer beſchädigt. Per⸗ 
jenen ſtnd nicht verletzt worden. Janezyk wurde an⸗ 
gezeigt. 

In Zawodzie verſuchte in der Krakauer Straße 
die Radfahrerin Anna Trojca aus Janow einem Mili⸗ 
tärauto auszuweichen. Sie ſtürzte dabei und erlitt 
ſchwere Verletzungen am ganzen Körper. N 


Kinder von Motorradlern überfahren. 


In Piekary wurde auf der Marienſtraße 
der 6jährige Erich Eibe als er den Fahrdamm über⸗ 
jöreiten wollte, von dem in ſchneller Fahrt ankommen⸗ 
den Motorradler Wilhelm Flak aus leiten erfaßt 
und überfahren. Mit erhebli chen Verletzungen am gan⸗ 
zen Körper mußte man den Jungen in das Kreiskranken⸗ 
gaus nach Piekary Sl. einliefern. Wie die Unterſuchung 
ergab, trägt der Knabe ſelbſt die Schuld an dem Unfall. 


In Morgenroth wurde der jährige Joſef Motaj 
ads Morgenroth von dem Motorradfahrer Walter Mat; 
ſer von der Podgorzeſtraße in Friedenshütte angefahren 
und. jo ſch aer verletzt, daß er in das Krankenhaus in 
Friedenshütte geſchafft werden mußte. Die Schuldfrage 
it noch nicht gellärt. 5 
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Schwere Strafe für Renſchenſchmuggler 


Das Tornowitzer Bezirksgericht verhandelte kürzlich 
in Lublinitz gegen ein Ehepaar und einen gewiſſen 
Kol berſtein, die dabei erwiſcht worden waren, als fe vor 
einigen Wochen über die „grüne Grenze“ nach Deutſch⸗ 
land gehen wollten. Dabei war ihnen der Lundwirt 
Johann Benna behilflich, der von ihnen allen 150 Zlotg 
defür bekommen ſollte. Außerdem hatten ſich alle vier 
wegen verſuchten Depiſenſchmuggels zu verantworten, 
va ſie etwa 1000 Zloty über die Grenze bringen wollten. 
Das Gericht verurteilte den Landwirt Benna wegen 
Menſchen⸗ und Deviſenſchmuggels zu vier Jahren Ge⸗ 
füngnis und 120 000 Zloty Geldſtrafe ſowie fünf Jahre 
Eyrverluſt, während die drei übrigen Angeklagten mit 
ſechs Monaten Gefängnis und Geldſtrafen von 30 bis 
100 Zloty davonkamen. Benna wurde nach dem Ge⸗ 
richtsurteil ſofort ins Gefängnis gebracht. 
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Nach fünf Monaten erwiſcht. 


Einige Tage vor Weihnachten vorigen Jahres wurde 
in das Geſchäft des Samuel Laub in Ch orzow ein 
ſchwerer Einbruch verübt. Die Täter ſtahlen damals 
allerlei Waren im Geſamtwerte von über 1000 Zloty. 
Lange Zeit blieben die Nachforſchungen nach den Ein⸗ 
brechern erfolglos. Erſt jetzt konnten ſie ermittelt und 
verhaftet werden. Es handelte ſich um den Georg Lamel, 
Alfred Schmer und Alois Wolnik aus Chorzow, die der 
Polizei bereits bekannt ſind. Sie wurden ins Gerichts⸗ 
gefängnis eingeliefert. Außerdem wurden mehrere Heh⸗ 
ler ermittelt, die die geſtohlenen Waren abgekauft hatten. 


Falſchgeldverbreiter ſeſtgenommen. 


Die Sicherheitsbehörden in Katto wis haben 

jezt mehrere Perſonen feſtgenommen, die falſche Fünf⸗ 
Zlotyſtücke in Umlauf geſetzt hatten. Unter den Falſch⸗ 
geldverbreitern befinden ſich der 62jährige Nikolaus Sit⸗ 
tel, ſeine 77 Jahre alte Gattin Julie, beide aus Brynow, 


die 371jährige Tochter Marie und der 41jährige Michael 


Cebula aus Idaweiche. Bei einer Hausſuchung wurde 
das Falſchgeld ſichergeſtellt. Die Eheleute Sittek ad. 
inzwiſchen wieder auf freien Fuß geſetzt worden. 


Naklad: T. wo Wyd. „Prasa Ludowa“, Sp. 2 0.0, 
Löd, Piotrkowska 109 
Druk „Glos Poranny“, Jan Urbach i S-ka 3 
Lödz, Piotrkowska 70 ; 
Odpowiedzialny kierownik wydawnictwa 
Otto Abel 
Odpowiedzialny za calose tresci „Volkszeitung“ 
Rudolf Karcher 
Redaktor naczelny: Dypl. inz Emil Zerh 
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